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Fubwor des Vorsitzenden des ates der -K
ZumMm /5 des Bestehens
des Außenamts des OSKAaUer Patrliarchats

Seine Eminenz
Metropolit Hilarıon VOTN Volokolamsk
Moskauer Patriarchat
Kıirchliches Außenamt

Danilovsky Val
115191 Oskau
Russische FOöderation

Ich ll singen VOTN der nNnade des errn ewiglic
und SEINEe Jlreue verkunden miıt meınem un! Tur und IUr
'Salm 69,2

Eminenz, lieber Bruder 1n T1SLUS Hilarion,
ber allem anderen preisen WIT heute die nNnade des errn Tur die

Ireue, die SEINeEeTr Kıirche erwıiesen hat: In der Feiler des Jubiläums
des Bestehens des Außenamtes des Moskauer Patriarchats bezeugen WIT
Seine nade, miıt der der Herr uNserTre Brüder und Schwestern 1n der Rus
sisch-Orthodoxen Kırche 1n diesen ahren Uurc reudige ebenso WIEe
Uurc chwere /Zeiten geleite hat. Im amen des ates der EKD ber-
bringe ich nen uNSsSeTe Tu und Segenswünsche den eutigen Feiler-
lichkeiten

Wir als evangelische Yısten Sind dankbar Tür die geschwisterliche
1e und Verständigung, die WIT 1 Dialog zwischen uUuNnSsSeTeN Kirchen ET-
Tahren aben Wir licken zurück aul mehr als ahre, In denen hilate
rale Dialogbegegnungen stattgefunden aben, 1 denen WITr das wechselse!i-
Lige Verständnis VoNn en und Aulftrag der eweils anderen Kirche vertielen
konnten ebendig stehen MIr die Erinnerungen die VETSANSENE egex
Nuhg, In der WIT 17 Moskauer ubenam (‚ast sSeın konnten und VoNn
einer Delegation rer Leitung empfangen wurden, VOT ugen
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Seine Eminenz 
Metropolit Hilarion von Volokolamsk
Moskauer Patriarchat
Kirchliches Außenamt
22 Danilovsky Val
115191 Moskau
Russische Föderation

Ich will singen von der Gnade des Herrn ewiglich
und seine Treue verkünden mit meinem Munde für und für.
Psalm 89,2

Eminenz, lieber Bruder in Christus Hilarion,

über allem anderen preisen wir heute die Gnade des Herrn für die
Treue, die er seiner Kirche erwiesen hat: In der Feier des 75. Jubiläums
des Bestehens des Außenamtes des Moskauer Patriarchats bezeugen wir
Seine Gnade, mit der der Herr unsere Brüder und Schwestern in der Rus-
sisch-Orthodoxen Kirche in diesen Jahren durch freudige ebenso wie
durch schwere Zeiten geleitet hat. Im Namen des Rates der EKD über-
bringe ich Ihnen unsere Grüße und Segenswünsche zu den heutigen Feier-
lichkeiten. 

Wir als evangelische Christen sind dankbar für die geschwisterliche
Liebe und Verständigung, die wir im Dialog zwischen unseren Kirchen er-
fahren haben. Wir blicken zurück auf mehr als 60 Jahre, in denen 27 bilate-
rale Dialogbegegnungen stattgefunden haben, in denen wir das wechselsei-
tige Verständnis von Leben und Auftrag der jeweils anderen Kirche vertiefen
konnten. Lebendig stehen mir die Erinnerungen an die vergangene Begeg-
nung, in der wir im Moskauer Außenamt zu Gast sein konnten und von 
einer Delegation unter Ihrer Leitung empfangen wurden, vor Augen. 
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Grußwort des Vorsitzenden des Rates der EKD
zum 75. Jubiläum des Bestehens 
des Außenamts des Moskauer Patriarchats
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/u den vielen den.  ürdigen kErlebnissen AUS der gemeinsamen Ge
SCHICNTE sehört auch die Reise e1ner Delegation des ates der EKD ach
Oskau und ST Petersburg 1M Jahre 2002, auf Einladung SEINeEeTr Heiligkeit
atlrlıarc Alexel 11 Dankbar liıcken WIT auch zurück auf Zeichen der Ver-
söhnung zwischen uNSsSeTelN Völkern, die 1n uNnserTrenNn Begegnungen gesche-
hen Sind, besonders als SEINEe Heiligkeit 1M Jahre 2005 re ach
dem Ende des /weiten Weltkriegs gemelinsam miıt dem Ratsvorsitzenden
Bischof Prof. Dr. oligang er 1M Danilowskij-Kloster der Dier des
Krieges sedachte und Tur den Frieden betete

In uUuNsSsSeTeTr Geschichte verbinden uns ahber nicht 1Ur die gemeinsamen
Begegnungen, Ondern auch die r  rung der eiınen ange Im selben
Jahr, 1n dem das Moskauer ublkenam gegründet wurde, wurde das KIr-
chenamt der EKD am och als „Kirchenkanzlei” gegründet. Das
Außenamt begann sehr klein mi1t e1inem Stab, der AUS SEINeEeTr Eminenz Me
ropoli Nikolai und exeYy Buevsky estand und die Kirchenkanzlei der
EKD am öch In den privaten Arbeitsräumen VOTN Pfarrer Hans AÄASs
UuSSeTN untergebracht. WEe1 Jahre späater wurde Martın Niemöller ZU e -
sten Auslandsbischof uUuNsSsSeTeTr Kırche ernannt. Mit Seiner Einladung ach
Oskau Uurc Metropolit Nikolai wurden dann die ersien Grundlagen der
Beziehungen zwischen uNnserTrenNn Kiırchen selegt.

In ankbarkeit Tur die nNnade ottes, WIE WIT S1E In den Beziehungen
zwischen uNSsSeTelN Kiırchen rlahren aben, bıtten WIT den errn, dass
auch In /Zukunft die sgeschwisterliche 1e zwischen uns ernalten und WEe1-
ler stärken möge Für den weılleren Weg des Moskauer Außenamts bıtten
WIT ottes egen

In der 1e uUuNSsSerTes errn und Retters Jesus T1SLUS
Verbleibe ich Ihr

au dla
Landesbischof Dr. Heıinrich Bedford-Stroehm
Vorsitzender des ates der Evangelischen Kırche In Deutschland

Übersetzung AUS dem Englischen: OKR Dr Wolfram angpape
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Zu den vielen denkwürdigen Erlebnissen aus der gemeinsamen Ge-
schichte gehört auch die Reise einer Delegation des Rates der EKD nach
Moskau und St. Petersburg im Jahre 2002, auf Einladung seiner Heiligkeit
Patriarch Alexei II. Dankbar blicken wir auch zurück auf Zeichen der Ver-
söhnung zwischen unseren Völkern, die in unseren Begegnungen gesche-
hen sind, besonders als seine Heiligkeit im Jahre 2005 – 60 Jahre nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs – gemeinsam mit dem Ratsvorsitzenden
Bischof Prof. Dr. Wolfgang Huber im Danilowskij-Kloster der Opfer des
Krieges gedachte und für den Frieden betete.

In unserer Geschichte verbinden uns aber nicht nur die gemeinsamen
Begegnungen, sondern auch die Erfahrung der kleinen Anfänge: Im selben
Jahr, in dem das Moskauer Außenamt gegründet wurde, wurde das Kir-
chenamt der EKD – damals noch als „Kirchenkanzlei“ – gegründet. Das
Außenamt begann sehr klein mit einem Stab, der aus seiner Eminenz Me-
tropolit Nikolai und Alexey Buevsky bestand und die Kirchenkanzlei der
EKD war damals noch in den privaten Arbeitsräumen von Pfarrer Hans As-
mussen untergebracht. Zwei Jahre später wurde Martin Niemöller zum er-
sten Auslandsbischof unserer Kirche ernannt. Mit seiner Einladung nach
Moskau durch Metropolit Nikolai wurden dann die ersten Grundlagen der
Beziehungen zwischen unseren Kirchen gelegt. 

In Dankbarkeit für die Gnade Gottes, wie wir sie in den Beziehungen
zwischen unseren Kirchen erfahren haben, bitten wir den Herrn, dass er
auch in Zukunft die geschwisterliche Liebe zwischen uns erhalten und wei-
ter stärken möge. Für den weiteren Weg des Moskauer Außenamts bitten
wir um Gottes Segen. 

In der Liebe unseres Herrn und Retters Jesus Christus
Verbleibe ich Ihr

Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm
Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland

Übersetzung aus dem Englischen: OKR Dr. Wolfram Langpape
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